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GROSS RADEN Das Archäologische
Freilichtmuseum Groß Raden begeht
am Sonntag seinen 25. Geburtstag. Das
wird in diesemaltslawischenTempelort
gebührend gefeiert – mit wissenschaft-
lichen Vorträgen, mittelalterlicher Mu-
sik, Vorführungen alter Handwerks-
techniken und mehr. Gäste sind am
Sonnabend, 12. Mai, abMittag willkom-
men. Das eigentliche Geburtstagsfest
beginnt am Sonntag um 11 Uhr mit der
Eröffnung einer Sonderausstellung.

STOLPE Die Polizei hat am Montag-
abend auf dem Rastplatz Stolpe an der
A 24 einen 35-jährigen Mann vorläufig
festgenommen, dermit einemgestohle-
nenAutounterwegswar.Einemzweiten
mutmaßlichen Autodieb gelang die
Flucht. Vorausgegangen war eine Kon-
trolle durch Beamte der Autobahnpoli-
zeiMölln, die zwei verdächtigeFahrzeu-
ge von Schleswig-Holstein kommend
bis nachMecklenburg verfolgten. Es ge-
lang ihnen, eines der Fahrzeuge auf dem
Rastplatz Stolpe anzuhalten und den
Fahrer zu kontrollieren – mit Hilfe der
Polzisten vom Autobahnverkehrspoli-
zeirevier Stolpe. Schnell stellte sichher-
aus, dass die Fahrgestellnummer am
Wagen manipuliert und das Auto weni-
ge Tage zuvor in Hamburg gestohlen
worden war. Der aus Weißrussland
stammendeFahrerwurdevorläufig fest-
genommen. Das gestohlene Auto, ein
VW T4 Multivan, wurde beschlag-
nahmt. Kurz darauf wurde das zweite
Auto, ein VW T5 Kleinbus, auf dem
Parkplatz Blievenstorf gefunden. Der
Wagen war verschlossen, vom Fahrer
fehlte jede Spur. Auch dieses Auto war
im Raum Hamburg gestohlen worden.
Die Fahndung nach dem flüchtigen Fah-
rer verlief ergebnislos. Die Ermittlun-
gen konzentrieren sich nun auf den vor-
läufig festgenommenen 35-Jährigen.

PINNOW Der Kultur-und Heimatverein
Pinnowführtheuteum19.30imGasthaus
Petersberg seine Jahreshauptversamm-
lung durch. Den Bericht des Vorstandes
übereinerfolgreiches JahrgibtVorsitzen-
derKlaus-MichaelGlaser.Ererinnertu. a.
an Film- und Literaturabende, der Wan-
derung im Ortsteil Godern, an eine Rad-
tour und den Beiträgen des Vereins zum
Dorffest. Die Veranstaltungenwurden im
vorigen Jahr gut besucht. Die positive Re-
sonanz zeigte sich auch inderMitglieder-
entwicklung.NachvierJahrenstehennun
die Neuwahlen zumVorstand an.

Steffen Teufel führte in Basthorst erfolgreiche Versuche zur gemeinsamen Aufzucht von Krustentieren und Fischen durch

BASTHORST DerEdelkrebs undderOst-
seeschnäpelvertragensich.Das istdiegu-
te Nachricht, die Steffen Teufel verkün-
den kann. Jetzt will er verstärkt mit der
Zucht dieser Fische beginnen. Zwei Jahre
lang hat er in Basthorst experimentiert
und geforscht, welche Fische am besten
mit Edelkrebsen (Astacus astacus) aus-
kommen. Der Grund: Bei der Aufzucht
von Krebsen, die er seit Jahren in Bast-
horst betreibt, bleibt das Wasser weitge-
hendungenutzt.DennderFlusskrebs lebt
am Grund des Gewässers. Teufel suchte
alsonachFischen,diedasFreiwassernut-
zen können. Unterstützt wurde er dabei
von der Landesforschungsanstalt für
LandwirtschaftundFischerei.„Wirhaben
herausgefunden, dass sich der Ostsee-
schnäpel dafür am besten eignet“, erklärt
er.DerFisch, imVolksmundalsSteinlachs
bekannt, ist eineMaräne und lebt sowohl
in Salz- als auch in Süßwasser.
„DerOstseeschnäpelbrauchtdieBewe-

gung, schwimmt in Schwärmen zügig hin
und her. Der Edelkrebs hingegen ruht am
Gewässerboden. Krustentiere undFische
kommensichsonicht insGehege,können
sich normal entwickeln. Der Schnäpel
frisstalsJungfischvorallemPlankton,kei-
ne Krebse“, erklärt Teufel. Versuche, die
EdelkrebsemitKarpfen indenTeichenzu
halten, waren zuvor weniger erfolgreich.
KarpfenmachensichanjungeKrebseher-
an,ebensoHechteundAale.Geklärtist in-
zwischenauch,dassdieAufzuchtderklei-
nen Schnäpel in den Krebsteichen besser
funktioniert als in einem künstlichen
Langstrombecken mit Krebsen, die zur
Anlage in Basthorst gehören. In dem Be-
cken sank die Überlebenschance der Fi-
sche, indenTeichenhingegenhieltensich
dieVerluste inGrenzen, dieFischeentwi-
ckelten sich gut.
Die Ostseeschnäpel bezieht Steffen

Teufel von der Bimes Schwerin. Sie kulti-
viert den Schnäpel bereits. Die Binnenfi-

scherei zieht Jungfische im Cambser See
auf. Als Futtergrundlage dient Plankton.
Wenn die Ostseeschnäpel drei bis vier
Zentimetergroßsind,werdensieanInter-
essenten abgegeben.
DieerstenSchnäpel ineinerüberschau-

baren Menge will Teufel dieser Tage ern-
ten und beim Tag der offenen Tür am
17.Mai in seinemKrebsgarten anbieten –
geräuchert. Einen Test habe er schon ge-
macht.DasErgebnis sei hervorragend ge-
wesen. Am Tag der offenen Tür führt der
Basthorster interessierte Besucher durch
den Krebsgarten und erläutert ihnen die
Anlage. Geöffnet ist von 10 bis 16 Uhr.
Nach diesem Sommer haben die restli-

chen Ostseeschnäpel nach zwei Jahren
einGewicht vonetwa350bis 500Gramm
undsindsoschwerwieeinedurchschnitt-
licheForelle, erläutertderFachmann.Der
Fisch sei fettarmund schmackhaft. Unter
den Gourmets gilt der Schnäpel als Deli-
katesse.

Damit künftig mehr Fische dieser Art
aufdenTischkommen,willSteffenTeufel
dieAufzuchtnachdemerfolgreichenVer-
such nun vorantreiben. Ende nächsten
Jahres, so hofft er, kann er dann eine grö-
ßere Menge auf den Markt bringen. Von
seinen Erfahrungen auf diesem Gebiet
sollen Dritte profitieren. Auch das ist In-
haltderZusammenarbeitmitderLandes-
forschungsanstalt fürLandwirtschaftund
Fischerei, betont er.
Die Heimat des Ostseeschnäpels ist ei-

gentlich–derNameverrätes–dieOstsee.
AufGrund der vermindertenWasserqua-
lität derOstsee in den 1980er und1990er
JahrengingderBestandsodramatischzu-
rück, dass der Schnäpel fast vor demAus-
sterben stand. Durch ein Zuchtpro-
gramm, unterstützt vom Landwirt-
schaftsministerium Mecklenburg-Vor-
pommern und finanziert mit Fördermit-
teln der EU konnte sich der Bestand aber
wieder erholen.

DerOstseeschnäpel ist ein schmackhafter,
fettarmer Fisch. FOTO: DR. WOLFGANG JANSEN

Edelkrebse werden in Basthorst seit 2006
gezüchtet.

DaderSchnäpel auch imSüßwassergut
zurechtkommt, eigne er sich bestens für
die Aqua-Kultur, meint Steffen Teufel.
Gleichzeitig aber betont er: Auch wenn
sein Augenmerk in den vergangenenMo-
naten stark auf den Ostseeschnäpel ge-
richtet war, so bleibt die Zucht von Edel-
krebsen der Schwerpunkt. Seit 2006 wid-
met sich der 45-Jährige dieser Aufgabe –
im landwirtschaftlichen Nebenerwerb.
DennTeufel, studierter Ingenieur fürMa-
schinenbau, arbeitet hauptberuflich als
selbstständiger Computerfachmann. In
Basthorst züchteter imJahrandie15 000
Edelkrebse – für die Gourmetküche, aber
auch für die Wiederansiedlung in heimi-
schenGewässern.DennderAstacus asta-
cuswarvomAussterbenbedroht. Sohabe
ereinenBeitraggegendasAussterbendie-
ser aquatischen Kultur geleistet und
gleichzeitig ein exotisches Geschäftsfeld
erschlossen, erklärt der Basthorster rück-
blickend. Heidrun Pätzold

In diesem Teich hält Steffen Teufel Krebse und Ostseeschnäpel. Tochter Blanca hilft hin
und wieder beim Füttern. FOTOS: HEIDRUN PÄTZOLD (2)

STRALENDORF 1217,15 Euro –
ob das viel oder wenig Geld ist,
kommtdarauf an,wasmandar-
aus macht. Schüler und Päda-
gogen vomGymnasialen Schul-
zentrum Stralendorf erfuhren
gestern, wofür dieses Geld ver-
wendetwurde.DieSummekam
bei einemAktionstag der Schu-
le für Togo im November zu-
sammen. „Wir konntenmit die-
semGeldKinderimNordenTo-

gos für den Schulalltag ausstat-
ten“, berichtet Hinrich Kuess-
ner, Vorsitzender des Vereins
Deutsch-Afrikanische Zusam-
menarbeit. Zudem bezahlt der
Verein Lehrer, damit in den
Dorfschulen nicht nur ein Päd-
agoge vor 100Kindern aus zwei
Klassensteht. „Wirwollengera-
de jungenMenschenhelfen,aus
der Armut raus zu kommen“,
betont Kuessner. Bildung hat

FOTO: WERNER METT

dabei eine Schlüsselrolle inne.
Eindrucksvoll schilderte Etien-
ne Dablé, wie es in seiner Hei-
mat aussieht. Er gehört dem
Verein IT-Village an, dem Part-
nerverein der Deutsch-Afrika-
nischen Zusammenarbeit. Die
Stralendorfer Schüler waren
sicheinig,dassesnichtbeieiner
Aktion bleiben soll: Sie möch-
teneinePartnerschaftmiteiner
Schule in Togo aufbauen. mett

TRAMM Die elf freiwilligen
Feuerwehren des Amtes Cri-
vitz wollen beim Amtswehr-
treffen am Sonnabend in
Tramm ihr Können demons-
trieren.Während eines so ge-
nannten Fahrzeugmarsches
wetteifern sie an elf Statio-

nen.Der ersteWettkampfbe-
ginnt um 9 Uhr, der letzte
voraussichtlich gegen 13
Uhr. Die Auswertung des
Ausscheides auf Amtsebene
erfolgt gegen 14.30 Uhr auf
dem Sportplatz der Gemein-
de Tramm. zvs

CRIVITZ Möglichst viel Energie sparen
undsodasKlimaschützen:Darumgehtes
seit gestern imCrivitzer „Haus Seeblick“.
Das Unternehmen Eon-Hanse zeigt ge-
meinsammit den Geräteherstellern Vail-
lant und Viessmann, wie beim Beheizen
öffentlicher Gebäude der Ausstoß von
Kohlendioxid deutlich reduziert werden
kann, wenn Strom undWärme gleichzei-
tig produziert werden. Zu den vorgestell-
ten Lösungen mit Kraft-Wärme-Kopp-
lung gehört nicht nur das klassische
Blockheizkraftwerk, auch wasserstoffbe-
triebene Brennstoffzellen und neueste
Mikro- und Mini-Blockheizkraftwerk
werden präsentiert. Die Ausstellung wur-
degesterneröffnet, sie ist nochheuteund
morgen jeweils von 11 bis 17 Uhr zu se-
hen. Abends sind Vertreter von Kommu-
nen und örtlichen Firmen zu Fachvorträ-
gen eingeladen. Dann stehen moderne
Verfahren der Kraft-Wärme-Kopplung
und deren Einsatz in kommunalen Ge-
bäuden, Mehrfamilienhäusern und Be-
trieben imMittelpunkt.

LUDWIGSLUST Zur 12. Sternfahrt für
Demokratie und Toleranz durch den
Landkreis Ludwigslust-Parchim starten
am Sonntag um 9.30 Uhr am Ludwigs-
luster Lindencenter etwa 300 Motor-
radfahrer. Die Strecke führt über Hage-
now, Wittenburg, Stralendorf, Crivitz
und Sternberg nach Parchim. zvs

Jubiläumsfest bei alten
Slawen in Groß Raden

Pol ize i repor t

Mann mit gestohlenem
Auto auf A 24 gestoppt

Pinnower Heimatverein
wählt heute Vorstand

Krebs und Schnäpel in einem Teich

Stralendorfer Schüler helfen jungen Togolesen

Wehren des Amtes
Crivitz wetteifern

Nachr ichten

Ausstellung rund um
das Energiesparen

Zur Sternfahrt für
Toleranz werden
300 Biker erwartet
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Beratung und Buchung unter
Telefon 0385 / 63 78 83 66 · Fax 0385 / 63 78 83 65

E-Mail leserreisen@svz.de · www.svz.de/leserreisen
Wir senden Ihnen gerne ausführliche Informationen zu.

Sandra Guentel
Ihre Leserreisenspezialistin

www.svz.de
www.nnn.de
www.prignitzer.de

LESERREISEN

ANDALUSIEN

Andalusien – der Inbegriff Spaniens. Die „Küste des Lichts“ – „Costa
de la Luz“ – ist die südlichste atlantische Küste Europas mit kilome-
terlangen, weitgehend unberührten Sandstränden. Hier findet man
alles, was man sich unter Andalusien vorstellt: weiße Dörfer, große
Landgüter, eine herrlich weite Landschaft, Pferde, Stiere, Flamenco
und Sherry. Höhepunkte voller Geschichte, Kunst und Kultur sind die
Städte Sevilla, Cordoba, Cadiz, Jerez de la Frontera und Ronda.

Inklusivleistungen:
✹ Flug ab/bis Hamburg nach Jerez de la Frontera
✹ 7 bzw. 14 Übernachtungen im 4* Hotel Playa la Barrosa, Chiclana
✹ Halbpension (Frühstück und Abendessen)
✹ Transfers Flughafen – Hotel und zurück
✹ Örtliche Reiseleitung
✹ Ausflüge: Sevilla, Ronda und die „Weißen Dörfer“

und Cadiz-Stadtrundfahrt

zusätzlich buchbar: Fakultative Ausflüge wie z.B. Jerez de la
Frontera, Gibraltar oder Cordoba.
Verlängerungswoche pro Person ab € 320,-

Veranstalter: Vital Reisen GmbH

27.09.–04.10.2012
p.P./ Doppelzimmer ab €899,-

Einzelzimmerzuschlag € 100,-
zuzüglich € 20,- Kerosinzuschlag
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Rund um Schwerin
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